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Berlin, 2. Mai. Der Kaiſer hat den Dominion ⸗ Beamten Hes⸗ 
peler in Winnipeg (Kanada) zum Konſul und den Kaufmann Trech⸗ 
mann in Hartlepool zum Vize⸗Konſul ernannt. 

Dem zum belgiſchen General⸗Konſul in Köln ernannten Herrn 
Ledeganck iſt das Exequatur Namens des Reichs ertheilt worden. 

Der König bat dem Erſten Bürgermeiſter Göbel zu Naumburg a. 
S. für dieſe Amtsſtellung den Titel als Dber-Bürgermeifter verliehen. 

Dem egierungs-Afjefor Bartikowski zu Myslowitz iſt die Stelle 
eines Mitgliedes der Prov nzial⸗Steuer Di ektion zu Königsberg, dem 
Regierungs⸗Aſſeſſor Sy zu Liebau eine ſolche bei der Provinzialſteuer⸗ 
Direktion zu Breslau und dem er er zu Hanau 
eine ſolche bei der Provinzial⸗Steuer⸗ Direktion zu Altona verliehen 


worden. 
Bei der Realſchule zu Stralſund iſt die Beförderung des ordent⸗ 
lichen Lehrers Dr. Bäker zum Oberlehrer genehmigt worden. 


Nom Fandtage. 


Herrenhaus. 
16. Sitzung. 


Berlin, 2. Mai. Am Miniſtertiſche Lucius, von Goßler, Friedberg 
und Kommiſſarien. ae 

Das Haus erledigt zunächſt in einmaliger Schlußberathung den 
Geſetzentwurf betreffend das Schäfervorvieh und ſetzt dann die Be⸗ 
rathung der Vorlage betreffend Abänderungen der kirchen⸗ 
politiſchen Geſetze fort. 

Artikel 3 lautet: 0 

Von Ablegung der im § 4 des Geſetzes vom 11. Mai 1873 vor⸗ 
eſchriebenen wiſſenſchaftlichen Staatsprüfung (Kulturexamen) 
And diejenigen Kandidaten befreit, welche durch Vorlegung von Zeug⸗ 


an er ber geifficen Mngeiegenbeiten in ermächtigt, gc 
, ‚Mini ei n i „ au 
im Uebrigen von den Örforbernifien dess 4, ſowie von dem 

niſſe des 8 11 des Geſetzes vom 11. Mai 1873 zu dispenſiren, auch 
ausländiſchen Geiſtlichen die Vorn von geiſtlichen Amtshandlungen 
oder die Ausübung eines der im § 10 erwähnten Aemter zu Be: 


— Die Grundſätze, nach welchen dies zu geſchehen bat, find vom 
miniſterium mit königlicher Genehmigung feſtzuſtellen. se 
Profeſſor Dr. Beſeler beantragt im Abſatz 1 ftatt „Univerfität” 
u jagen: „Staats⸗Univerſität“. g Er 
Ein Amendement des Fürſten Ferdinand Radziwill, daß der 
deutſchen Literatur auch eine andere einheimiſche (d. h. die polniſche) 
Literatur gleichgeſtellt werden könne, findet nicht genügende Unter⸗ 
ſtützung, es kommt alſo gar nicht zur Debatte. ER 
Proſeſſor Dr. Beſeler bezeichnet ſein Amendement lediglich als 
ein redaktionelles; jedenfalls habe man nur an die Staatsuniver⸗ 
ſitäten“, wie ſie in dem Maigeſetze, betreffend die Vorbildung der 
Geiſtlichen genannt ſeien, gedacht, nicht etwa an eine freie katholiſche 
Univerfität. Im Allgemeinen iſt Redner kein Freund der Beſeitigung 
des Kulturexamens; der vorgeſchlagene Erſatz genüge ihm nicht. 
Juſtizrath Adams (Koblenz) erklärt ſich mit dem Art. 3 einver⸗ 
ſtanden; er allein mache es ihm möglich, für das ganze Geſetz zu 
ſtimmen. Er fordere von den katholiſchen Prieſtern ein Studium auf 
einer deutſchen Univerfität; das bringe fie in das Leben des Volkes 
hinein, ſchaffe ihnen einen weiteren Blick und wecke namentlich den 
deutſchen Patriotismus. 5 N 
Graf Brühl verwahrt ſich dagegen, daß die katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen erſt auf den Univerfitäten den Patriotismus erlangen müßten. 
Prof. Dove bittet den Miniſter um Aufklärung, ob unter deut⸗ 
ſchen Univerfitäten ſolche, die innerhalb des Reiches gelegen ſeien, ges 
meint ſeien, oder auch Univerſitäten außerhalb Deutſchland, an denen 
die deutſche Sprache in Gebrauch ſei; ferner ob Univerſität in demſel⸗ 
Sinne zu nehmen ſei, wie Staatsuniverſität im Geſetz über die Vor⸗ 
bildung der Geiſtlichen. 7 0 
Kultusminiſter v. Goßler bemerkt, daß es ſich nur um inner⸗ 
halb des Reiches belegene Univerfitäten handeln könne; es ſeien nur 
die Staatsuniverſitäten in Frage; denn etwaige freie Univerfitäten 
beſtänden nicht, oder müßten doch die Genehmigung der Staats⸗ 
regierung nachſuchen Der Antrag Beſeler ſei wohl eigentlich über⸗ 
flüſſig, da eine andere Auffaſſung des Wortes „Univerſität“ kaum 
möglich ſei; da aber der Zweifel einmal ausgeſprochen ſei, ſo könne er 
Amendement Beſeler nicht widerſprechen. 5 $ 
Freiherr v. Maltzahn wird für den Art. 3 ſtimmen, nicht aus 
Vertrauensſeligkeit gegenüber der Kurie, ſondern um zu einem modus 
vivendi zu gelangen. Die Beſeitigung des der r ſchaffe einen 
Gegenſtand fortdauernder Bitterkeit aus der Welt. Die Regierung 
das in ſie geſetzte Vertrauen be ae > 
achdem noch Graf Zieten⸗Schwerin und von Kleiſt⸗ 
5 die Annahme des Artikel 3 plaidirt hatten, wird derſelbe 
genehmigt. . 5 8 
Ohne Debatte genehmigt das Haus den Artikel 4: Die Ausübung 
der in den 88 13 ff. des Geſetzes vom 20. Mai 1874 und in den Ar⸗ 
titeln 4 ff. des Geſetzes oom 21. Mai 1874 den Präſentationsberech⸗ 
tigten und der Gemeinde beigelegten — zur Wiederbeſetzung 
eines erledigten A Amtes und zur Einrichtung einer Stellver⸗ 
tretung in demſelben findet ferner nicht ſtatt. | 
Schließlich wird das ganze Geſetz in namentlicher Abſtimmung mit 
87 gegen 32 Stimmen angenommen. 
Ferner erledigt das Haus die Geſetzentwürfe betreffend den 
naſſauiſchen Zentralkirchenfonds und betreffend die Er: 
richtung einer neuen fiskaliſchen Packhofsanlage. 
„Der Geſetzentwurf, betreffend die Fürſorge für die 
Wittwen und Waiſen der unmittelbaren Staats⸗ 
beamten wird nach unerheblicher Debatte nach den Beſchlüſſen des 
Abgeordnetenhauſes genehmigt. 
Schluß 21 Uhr. Nächſte Sitzung Donnerſtag 1 Uhr. (Rec: 
nungsvorlagen.) 


wer 


Focales und Provinzielles. 
Poſen, den 4. Mat. 
r. Die polniſche De iſt nach Schluß der Vor⸗ 


ſtellungen im hieſigen polniſchen Theater am 2. d. M. nach Alexandrowo 
in Ruffiſch⸗Bolen gereiſt. x ? 

. Arbeiterzüge. Am Dienftag trafen hier 20 Frauensperſonen 
aus Bentſchen ein, welche weiter nach Inowrazlaw fuhren, um beim 
Rübenbau für Zuckerfabriken in dortiger Gegend beſchäftigt zu werden. 

r. Ein Dachdecker fiel geſtern bei der Reparatur des Daches der 
Margarethenkirche auf der Schrodka vom Dache auf den Kirchhof 
herab, glücklicherweiſe jedoch ſo, daß er keinen Schaden davontrug und 
ohne Beihülfe nach ſeiner in der Oberſtadt gelegenen Wohnung zu 
gehen vermochte. > j . 

r. Ueberfahren. Ein Schuhmacher, welcher am Dienſtag in an⸗ 
getrunkenem Zuſtande die Wronkerſtraße paſſirte, taumelte dermaßen, 
daß er unter einen im Schritt fahrenden Rollwagen gerieth. Der 
Wagen wurde fofort 1 und der Schuhmacher unverſehrt her⸗ 
vorgezogen; da dieſer aber wegen Trunkenheit nicht weiter zu gehen 
vermochte, ſo wurde er ſeiner eigenen Sicherheit wegen zum Polizeige⸗ 
wahrſam gebracht. BIER. 

r. 108 Bettler, darunter 8 Landſtreicher, find im Polizeibezirk 
Poſen im April d. J. verhaftet worden. 5 { 

r. Ein Straßenauflauf entſtand am Dienſtag Nachmittag in der 
Krämerſtraße vor den neuen Brotbränken dadurch, daß eine total be 
trunkene Hökerin einer an Krücken gehenden Frau die eine Krücke weg⸗ 
riß und ſie damit prügelte; der Verhaftung entzog ſich die Hökerin 
durch die Flucht. ; g 

r. Diebſtähle. Verhaftet wurde Alen ein Arbeiter aus Glowno, 
welcher vor einer Woche auf dem Alten Markte dem Sohne eines 
Wirthes aus Dembno bei Stenſchewo 3 Ztr. Kartoffeln nebſt zwei 
Säcken im Werthe von 5 M. 50 Pf. geſtohlen hatte. — Der Frau 
eines Pferdebahnkutſchers wurde geſtern 1 7 aus der Küche ihrer 
Wohnung in Ferzyce ein Portemonnaie mit 6 M. durch einen Scheeren⸗ 
ſchleifer geſtohlen, und zwar während der Zeit, wo die Frau mit dem 
gerade anweſenden Arzte bei ihrem Kinde in der Stube beſchäftigt 


war. Durch einen Schutzmann wurden zwar ſofort Recherchen nach 
dem SB: ge derſelbe jedoch nicht mehr in Jerzyce 
gefunden. — Am 2. d. M. wurde auf dem Alten Markt ein Schuh⸗ 


fu, 
macher wegen Diebſtahls an einem Plätteiſen verhaftet. 


ielegraphiſche Nachrichten. 


Karlsruhe, 3. Mai. Die zweite Kammer faßte heute den 
generellen Beſchluß, daß der Präſident der Kammer nur bei 
Stimmengleichheit der übrigen Mitglieder Stimmrecht habe. 

Augsburg, 1. Mai. Der „Allgemeinen Zeitung“ zufolge 
iſt der Generalmajor Kiliani zum Inſpekteur der Kavallerie er⸗ 
nannt und gleichzeitig mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des 
Remonte⸗Inſpekteurs beauftragt worden. 

Straßburg i. E., 2. Mai. Die „Elſaß⸗Lothringiſche 
Zeitung“ publizirt folgenden Allerhöchſten Erlaß an den Staats⸗ 
miniſter Hofmann: 

In Würdigung der verdienſtvollen Thätigkeit in den verſchiedenen 
wichtigen Dienſtſtellungen, welche von Mir Ihnen anvertraut worden 
find, finde ich Mich in Gnade bewogen, Sie in den erblichen Adelſtand 
meiner Monarchie hiermit zu erheben, wovon Ich Sie, vorbehaltlich 
des darüber auszufertigenden Diploms, in Kenntniß ſetze. 

Wiesbaden, den 29. April 1882. gez. Wilhelm. 

Peſt, 1. Mai. Die Staatseinnahmen betrugen im erſten 
Quartal d. J. 67,190,759 Fl. oder 1,199,849 Fl. mehr als 
im erſten Quartal 1881, die Ausgaben 85,973,836 Fl. oder 
4,273,604 Fl. weniger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
Die Bilanz des erſten Quartals d. J. iſt ſomit um 5,473,453 
Fl. günſtiger als diejenige des erſten Quartals 1881. 

Paris, 2. Mai. Berichten aus Tripolis zufolge hat ſich 
der dortige Effektivbeſtand der türkiſchen Truppen vermindert, 
nachdem ein Theil derſelben zur Rückkehr in die früheren Garni⸗ 
ſonen wieder eingeſchifft worden. 

In Süd⸗Tunis haben ſich inzwiſchen weitere Stämme 
unterworfen. 

Paris, 3. Mai. Die hieſigen Journale berichtigen die 
Meldung aus Hongkong von der Einnahme Hanoi's durch fran⸗ 
zöſiſche Truppen, indem ſie bemerken, daß das ſchon ſeit langer 
Zeit von franzöſiſchen Truppen beſetzte Fort Hanoi auf chineſiſche 
Piraten geſchoſſen habe, welche jene unter franzöſiſchem Protek⸗ 
torat ſtehende Gegend heimſuchten. 

Haag, 3. Mai. Die zweite Kammer hat mit 42 gegen 
36 Stimmen den Antrag der Majorität der Kommiſſion, betref⸗ 
fend den Kolonial⸗Rapport angenommen. Der Kolonien⸗Miniſter 
hatte dieſen Antrag für unannehmbar erklärt. 

Madrid, 1. Mai. Der Abg. Caſtelar erklärte in der 
Kammer, er bewahre ſeine republikaniſche Meinung, halte aber 
eine wohlwollende Stellung der Kammer gegenüber einem libe⸗ 
ralen Kabinet wie das Kabinet Sagaſta für nothwendig und 
werde das ſelbe wegen des Handelsvertrages mit Frankreich nicht 
dee 

ondon, 1. Mai. [Unterhaus.] Der Präſident des 
Handelsminiſteriums Chamberlain, erwiderte auf eine Anfrage 
Birkbeck's, alle Mächte, welche auf der im Haag abgehaltenen 
Konferenz über Fischerei = Angelegenheiten vertreten geweſen, mit 
Ausnahme von Schweden und Norwegen, hätten die vorgeſchlagene 
Konvention gebilligt. Die engliſchen Bevollmächtigten würden 
morgen zur Unterzeichnung der Konvention nach Holland ab⸗ 
gehen. — Unterſtaatsſekretär Dilke entgegnete Worms, es ſei 


gegen 164 Stimmen abgelehnt. 


ihm nicht bekannt, ob die Vereinigten Staaten in Petersburg 
Schritte zu Gunſten der jüdiſchen Bevölkerung gethan hätten. 
Die engliſche Regierung ſei der Anſicht, daß offizielle Vorſtellungen 

in dieſer Hinſicht eher ein ungünſtiges, als ein günſtiges Reſultat 
haben würden. Dem Deputirten Wolff erklärte Dilke, es 
fände noch nichts Definitives über die Abſichten des Sultans 
bezüglich der einzuführenden Reformen feſt; der Sultan habe 
dem engliſchen Botſchafter gegenüber zu wiederholten Malen den 
Entſchluß geäußert, Reformen einzuführen. ; 

London, 2. Mai. [Oberhaus.] Der Staatsſekretär 
des Aeußern, Lord Granville, theilte auf eine Anfrage Lord 
Salisbury's mit, daß der Generalſekretär für Irland, Forſter, 
ſeine Entlaſſung genommen habe, und fügte hinzu, die Regierung 
werde in Irland keine neue Politik befolgen, doch ſolle das 
Zwangsgeſetz in ſeiner gegenwärtigen Form nicht erneut werden. 
Die verhafteten Deputirten würden in Freiheit geſetzt und die 
eventuelle Freilaſſung der übrigen Verdächtigen in Erwägung ge⸗ 
zogen werden. 

[unterhaus.] Der Premier Gladſtone erklärte, es 
ſeien Inſtruktionen nach Irland geſandt worden, Parnell, Dillon 
und O' Kelly in Freiheit zu ſetzen. Die Liſten der noch in Irland 
verhafteten Perſonen würden ſorgfältig geprüft werden zu dem 
Zwecke, alle Perſonen, die nicht an Verbrechen theilgenommen, in 
Freiheit zu ſetzen. Der Generalſekretär für Irland, Forſter, habe 
ſeine Entlaſſung genommen, weil er die Verantwortung für dieſe 
Maßregeln nicht mit übernehmen wollte. Die Regierung habe 
die Erneuerung des Zwaagsgeſetzes nicht vorgeſchlagen, dagegen 
habe ſie Maßregeln zum Schutze des Lebens und des Eigenthums 
in Irland vorgeſchlagen. 

London, 2. Mai. Das Unterhaus nahm ſchließlich die 
Berathung der Cloturebill wieder auf. Nach einer bis in die 
Morgenſtunden ausgedehnten Debatte wurde das Amendement 


O' Donnel's, welches, anſtatt dem Sprecher, dem Miniſter die 


Initiative zu dem Antrag auf Cloture 2 will, mit 220 
* n * — * 


N > A 22 
London, 2. Mai. Nach einer Meldung 


Der Premier Glad⸗ 
ſtone entgegnete, die Demiſſion des Vizekönigs von Irland, 
Lord Cowper, ſei der Demiſſion des Oberſekretärs von 
Irland, Forſter, vorausgegangen und ſtehe mit der letzte⸗ 
ren in durchaus keinem Zuſammenhang. Die Freilaſſung 
der Verdächtigen ſei keine bedingte und der Grund für dieſe 
Freilaſſung ſei, daß die Regierung glaube, dieſelbe werde zur 
Aufrechterhaltung von Geſetz, Ordnung und Frieden in Irland 
beitragen. Schließlich erklärte Gladſtone noch, es ſei im Hin⸗ 
blick auf die gegenwärtige Lage der Dinge der Wunſch der Re⸗ 
gierung, mit möglichſter Schnelligkeit zu handeln. 
ondon, 3. Mai. Als muthmaßlicher Nachfolger Forſter's 
auf dem Poſten des Oberſekretärs für Irland wird Shaw Lefevre 
oder auch Chamberlain genannt. Im letzteren Falle würde Un⸗ 
terſtaatsſekretär Dilke das Präſidium des Handelsamts mit dem 
Sitze im Kabinet übernehmen. Die Oppoſitiospreſſe ſpricht ſich 
egen die Freilaſſung Parnells auf das Heftigſte aus, die „Times“ 
zweifelt, daß die Freilaſſungs⸗Maßregel die Ruhe in Irland 
wiederherſtellen werde. 

London, 3. Mai. Chamberlain ſoll den Poſten eines 
Staatsſekretärs für Irland abgelehnt haben. 

Parnell iſt heute Nachmittag in Dublin eingetroffen; er 
vermied alle und jede öffentliche Demonſtration. 

Dublin, 2. Mai. Aus dem Gefängniß in Naas ſind 
heute fünf und aus dem in Limerick vier der verhafteten Ver⸗ 
en entlaſſen worden. 

ublin, 3. Mai. Die Parlamentsmitglieder Parnell, 
Dillon und O' Kelly find geſtern Abend 11 Uhr aus dem Ge⸗ 
fängniſſe in Kilmainham entlaſſen worden. 

Petersburg, 2. Mai. Fürſt Alexander von Bulgarien 
wird heute Abend 6 Uhr, von Wien kommend, hier erwartet. 

Petersburg, 2. Mai. Das „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ jagt, der Barrere ' ſche Vorſchlag in Betreff der Donau⸗ 
Kommiſſion ſei dem Miniſterium des Aeußern am letzten Sonn⸗ 
abend zugegangen. Der Miniſter habe Kenntniß davon genommen; 
die von Paris verbreitete Nachricht von der bereits erfolgten Zu⸗ 
ſtimmung der kaiſerlichen Regierung ſei alſo jedenfalls verfrüht. 

Petersburg, 2. Mai. Verſchiedene Blätter veröffentlichen 
den Urtheilsſpruch in dem ſeit 1 Monat dauernden Inten⸗ 
danturprozeß gegen Maktſchejew und Genoſſen. Nach demſelben 
ſind der Wirkliche Staatsrath Maktſchejew, Priorow, Scheſtakow 


und Chotimstij. 
Scheſtakow und Karaſſewitſch wird durch den Kriegsminiſter dem 


„ des Ranges, der 


und Karaſſewitſch zum Verluſte des Adels 
Orden und aller beſonderen Rechte und zur Verbannung nach 


Tomek reſp. Archangel und Perm verurtheilt worden. Die 


übrigen Angeklagten erhielten kleinere Strafen. Der der Krone 
verurſachte Schaden muß von Maktſchejew und Priorow erſetzt 
werden. Freigeſprochen wurden die Angeklagten Oberſt Nawrozki 


und Oberft Tſcheglotow, Hofrath Spißbarth, Kollegienfefretär 


Akimow und die Kaufleute Wolſtein, Kaminka, Warſchawakij 


Das Urtheil gegen Maktſchejew, Priorow, 


Kaiſer unterbreitet werden. 
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Peters burg, 3. Mai. Fürſt Alexander von Bulgarien 


Er. iſt geftern Abend im „Hötel Demuth“ abgeftiegen. 


Der Lieutenant Dannenhauer von der „Jeanette“ ſpeiſte 
geſtern Mittag bei dem deutſchen Botſchafter und begab ſich ſo⸗ 
dann mittelſt Extrazuges nach Gatſchina zur Audienz beim Kai⸗ 
ſer. Heute wird Dannenhauer von dem Großfürſten Alexis 
empfangen werden und dem Marineminiſter und dem Grafen 
Ignattew einen Beſuch abſtatten. 

Der Präſident der Akademie der Wiſſenſchaften, Graf 
Duette hat ſeine Entlaſſung eingereicht. 
* Konſtantinopel, 2. Mai. Außer der Ernennung Ab⸗ 
Furt man Paſchas zum Premierminiſter iſt bis jetzt keinerlei 


weitere Veränderung in der Zuſammenſetzung des Kabinets er⸗ 


folgt. Der kaiſerliche Hatt, durch welchen Abdurrahman Paſcha 
zum Premierminiſter ernannt wird, lautet: „Angeſichts der 
Nothwendigkeit, Said Paſcha ſeines Poſtens zu entheben, werden 
Sie, erlauchteſter Vezir Abdurrahman Nuredi Paſcha, deſſen Er⸗ 
fahrung und Treue Uns wohlbekannt iſt, zu den Funktionen des 
Allah ſei ihnen gnädig!“ 

Bukareſt, 1. Mai. Wie der „Romanul“ meldet, wird 
das Miniſterium die Senatoren und Deputirten zu einer Kon, 
ferenz einladen, um über das Projekt Barrere Beſchluß zu faſſen. 

Die Kommiſſion des Senats hat zu der Regierungs vorlage, 
betreffend die landwirthſchaftlichen Kontrakte, weſentliche Mobifi: 
kationen beantragt. Falls letztere vom Senate angenommen 
Ben fol das Kabinet entſchloſſen fein, feine Entlaſſung zu 
ne 


Bukareſt, 1. Mai. Gerüchtweiſe verlautet, der Miniſter⸗ 


* präſident Bratiano habe in Folge der Haltung des Senats be⸗ 


züglich der Frage der landwirthſchaftlichen Verträge ſeine Entlaf- 
ſung genommen. 

Die Regierung hat bereits alle Senatoren und Deputirten 
zu einer geheimen Verſammlung eingeladen behufs Mittheilung 


des ie Barröre. 


Bufareft, 2. Mai. In der geftrigen Verſammlung der 


Senatoren und Deputirten zur Berathung der Donaufrage wurde 


keinerlei Beſchluß gefaßt. Heute findet wiederum eine Verſamm⸗ 
lung derſelben ftatt. Der „R manul“ beſpricht das Projekt 
Barrere’s und ſagt: wir können nicht umhin, unſerem Schmerze 
darüber Ausdruck zu geben, daß es diesmal die Regierung von 


ein iſt, welche uns dieſen bitteren Kelch reicht. 


Bukareſt, 3. Mai. Die Berathungen zwiſchen der Re⸗ 
tung, dem Senat und der D über das Projekt 
Pere haben zwar zu keinem definitiven Refultat geführt, aber 
doch feſtgeſtellt, daß weder die Regierung noch die Majorität der 
Landesvertretung es für zweckmäßig erachten, den franzöſiſchen 
Vorſchlag ganz abzulehnen. Man hofft vielmehr auf der Baſis 
deſſelben zu einer Verſtändigung zu gelangen, wenn diejenigen 
Artikel 925 Projekts modifizirt werden, welche, wie das Funktio⸗ 
niren auswärtiger Beamten auf rumäniſchem Gebiet, die ſouve⸗ 
ränen Rechte des Landes beeinträchtigen. 

Kairo, 1. Mai. (Meldung der „Agence Havas“.) Das 
Kriegsgericht verurtheilte zur Degradation und zur Verbannung 
nach dem Sudan im Ganzen 40 Offiziere; unter denſelben 
befinden ſich der ehemalige Miniſter Osman Refki und der 
Oberſt Young. Zu derſelben Strafe iſt auch Natif, gegenwärtig 
in Neapel, verurtheilt worden, der das Komplott organiſirte, 
deſſen Anſtifter der Ex⸗Khedive Ismail iſt. In dem Urtheil iſt 


ferner ausgeſprochen worden, daß, da Ismail das ihm von 


Egypten gewährte Geld für das Komplott verwendet habe, man 
dem Khedive die Frage der Streichung der Zivilifte für Ismail 
unterbreiten werde. Die Regierung hat Maßregeln getroffen, 
um alle Beziehungen Ismails zu Egypten zu verhindern. 
Kairo, 2. Mai. Dem Vernehmen nach würde der Khedive 
das bereits gemeldete Urtheil des Kriegsgerichts ſanktiontren mit 
Ausnahme desjenigen Theiles, welcher den früheren Khedive 
Ismael betrifft. 


Berlin, 5 Mai. Das Abgeordnetenhaus ge⸗ 
nehmigte die noch ausſtehenden Paragraphen des Hundeſteuerge⸗ 
ſetzes mit unerheblichen Abänderungen ohne Debatte in zweiter 
Leſung. Am Sonnabend Verwendungsgeſetz und Hundeſteuer. 

Berlin, 4. Mai. Das Abgeordnetenhaus nahm die 
Kirchenvorlage in der Faſſung des Herrenhauſes artikelweiſe und 
im Ganzen an. Im Laufe der Debatte erklärte der Kultusmi⸗ 
niſter, was die Mehrheit anlange, welche für das Geſetz ſtimme, 
ſo ſei nicht zu überſehen, daß die Regierung niemals danach 
fragen dürfe, wer ihr die Vorlage biete. Hier ſeien mit Aus: 
nahme eines Artikels alle übrigen der Zuſtimmung der Liberalen 
begegnet; es wäre leicht möglich geweſen, mit ihnen ein Geſetz 
zu vereinbaren, was leider nicht geſchehen ſei. Die Re ierung 
nehme daher, was ihr geboten werde, weil ſie damit den Frieden 
zu erreichen hoffe, deſſen Herbeiführung ihre Aufgabe ſei. 

Petersburg, 4. Mai. Der „Regierungsangeiger“ berichtet 
über die Judenkrawalle in Gombine, Gouvernement Warſchau, 
wo zwei Läden und eine Schänke, und in Jekatineroslaw, wo 
drei Schänken und ein Laden zerſtört wurden; in Gombine wur⸗ 
den allein 16 Ruheſtörer verhaftet. 
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Saale und Yılksnirtätäaft 


Stettin, [Wochenbericht von Landshoff 
und e j el] Wit anfangs der Woche ſommerlich warm, 
ſeitdem veränderlich, heute anhaltender Regen. In Weizen iſt laufender 
Termin durch Deciungskäufe befeſtigt und höher, ſpätere Termine 

aben — beeinflußt etwas hte Fu ohne daß das Ge⸗ 
chäft an e 3 hätt gare zeigt ſich wenig 
Sue unjere Mühlen find verforgt und esche auf Export nicht 
vorhanden. Nur nach Berlin, wo durch Empfananahme der Kündi⸗ 
gungen geg gegenüber einem großen Decouvert die Preiſe für April⸗Mai⸗ 
ieferung in die Höhe getrieben ſind, wurde Mehreres von zur 
ladung dispomblem Weizen verkauft. Hier wurde bezablt für pom⸗ 
merſchen 11 8 er gelben Weizen 215—220, kleine Parthien 
ißweizen 24 Mark. Newyork ſandte anfangs der Woch 
höhere Conse. f Kolben wieder langſam nachgebend. Dieſe Schwan⸗ 
air find jedoch auf die kontinentalen Märkte faſt ohne jeden Ein- 
— a fi anderweiti 15 genügende und billigere Bezugsquellen bieten. 
rladen wurden in der ea atlantiſchen Häfen Nordamerika's 
43,000 Qrs. Weizen nach England, 17,000 Qrs. nach dem Kontinent, 
dagegen von Kalifornien und Oregon allein — England 40,000 Irs. 
Weizen. Die engliſchen Märkte waren bei gu uter Jufuhr ruhig, tbeil- 
weiſe matt. Beiſpielsweiſe J berichtete, daß Zufuhren von fremden 
Weizen eine ſeit längerer Zeit nicht dageweſene Ausdehnung in 
dieſer Woche erreicht hätten. Von den Häfen des Schwarzen Meeres 
hatte England in den erſten drei Monaten dieſes Jahres eine Zufuhr 
von 2.081.499 Ztr. Weizen gegen nur 390,673 Ztr. im Vorfahre. Die 
ſranzöſiſchen Märkte waren ſowohl für Weizen wie für Mehl 
weni 22 0 verändert in ruhiger Haltung. — Roggen machte do anfangs 
oche durch größere ckungskäufe etwas feiter. De höheren 
Preise lockten jedoch ſtärkere Offerten von ige: Libau, Königsberg, 
Danzig hervor, ſo daß die Tendenz ſich ſehr bald wieder abſchwächte. 
Gehandelt wurden größere Partien 114—115 Pfd. Roggen von Riga. 
mit 142—143 M. trani., 8 und Danziger Abladung, feiner 
117—118 Pfd. und 11811 9 Pfd. Wittinnen⸗Roggen mit 154—155 
eif Stettin verſteuert. Petersburg bleibt nach wie vor ruhig in ab⸗ 
wartender Haltung. In Roggen auf Lieferung per September⸗Okto⸗ 
ber war lebhaftes Geſchäft, Air ruſſiſche Rechnung wurden größere 
Poſten gekauft und läßt ſich auch nicht verkennen, daß der jetzige 
Preisſtand von 149 —150 M., alſo abzüglich Zoll 139—140 M. wohl 
überall eine gute Ernte vorausſetzt, da wr, wie die letzten Jahre ge⸗ 
zeigt. ſelbſt bei den inländ Ernte dochauf Zufuhren aus Rußland ange- 
wieſen ſind. Gerſte faſt obne Handel, bei Kleinigkeiten gute polniſche 
Waare je nach Qualität, 140 —150 M. tranſ. gehandelt. — Hafer und 
Erbſen ol verändert. — Rüböl loco und kurze Lieferung knapp, 
April⸗Mai Lieferung höher, 8 8 — Winterrübſen auf 
Lieferung per September⸗Oktober 256—7 bez. — In Spiritus iſt die 
Zufuhr etwas ſchwächer geworden, ſo daß für effektive Waare etwas 
höhere Preiſe bewilligt werden mußten. uch Termine haben durch 
1 7 A und Herbſt angezogen. 
Wien, 2 er Verwaltungsrath der öſter⸗ 
reichiſch⸗fra ae Staatsbahn! beſchloß, die => 
neraldirektion aufzufordern, mit Zuziehung jener Arien, welche die 
Punktationen mit Ungarn vereinbarten, einen definitiven Vertrags⸗ 
entwurf auszuarbeiten, über welchen ſodann im Einvernehmen mit dem 
Pariſer Komite endgiltig Beſchluß gefaßt werden ſoll. 


Verantwortlicher Redakteur: Fi. Bauer in Bofen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Yrodußten-Börfe. 


9 in Bredlan am 2. Mai. 


N 


We eiß 10 
dto. gelber j 19 — 
Roggen. I m 14 50 
Lahe at 14 — 1340112 70 | 12 50 
fen Kilog. 17 — 16 — 15 50 14 90 
| | 
Barbaren per 50 Klgr. 2,00—2,50-3,00 M. per 100 Klar. 
8 5,00 — 6,00 M., per 2 Liter 0,08-0,10--0,12 M. 35 


pen 
50 Klgr. 3,804,-- Mark. Stroh, ver Schock a 600 Klar. 
bis 35,17 Mark. 
Bromberg, 2. Mai. icht der 1 216 0 
Weizen unveränd, bochbunt und al 
200-212 Mark. — matt, 
bis 154 Wart, — 


— Erbſen Kochwaare 100—180 Mt, gare 10150 
— Mais, Rüben. Raps ohne Handel. — Srirituß 970 100 
Liter A 100 Prolent 42.75 —43.25 M. — Rubelcours 205,25 Mart. 


re Strom⸗Berichett 
aus dem Burean 77 i zu Voſen. 
Po elic 
24. April: 115 NI 340, e Steintoblen, von Poſen nach 
. April: Flöße 1-4, 8 Rundhölzer. pn — nad Glietzen. 


April: Kahn I r. Gerhardt, Zille 1 
= I 114 993. 8 Koch, Zille I 10 912 


SS 


r. Schiller, 
url Brubn, 
ille I 16,481, Aug. Bruhn, Zille I 17,913, riſt. Richter, 
lle I 16,771, Karl Koch, ſämmtlich mit oggen, von 
28. April: . 0 ii, fefene Hole den dent nag 
. Apri e 1— ordinewski, kieferne Hölzer, von Lan 
Ku Kahn XII 289, Aug. ai gefehnittene 
Hölzer, von Konin 8 770 


O b 
Kahn I 16,054, Aug. 
Beuthen nach aa l 


25. April: Le 8 von 
. 1 367, Mattheus Kul⸗ 
una, und K 1 3048, 25 Dräger, mit Stein- 
kohlen, von Stettin nach Poſen. Zille I 17,559, Mich. 
Kretzmann, Dachpappe, von Berlin nach Poſen. 
26. April: Kahn XI 330, Karl Grüning, und Kahn XI 5 Julius 
2 Mendel. , um 0 ne Hambur 
27. April: Kahn XII 878, Hine und Kahn XIII 3530 W. 
eig e kon! ren u nach Poſen. Kahn I 8433, 
erk, leer, von Birnbaum nach Poſen. a XI 229, 
fee Brett, ı von Stobnica nach Poſen. Kahn XIII 650, 
co „von n nach Poſen. 
werin d. 
Bu 16,981, Karl Feuerbat, und Zille 17.124, Wilb. Feuer⸗ 
Brennhols, von Oberſitzt o nach Berlin. 4 Flöhe, Kiefern, 
ws von Zirke vach erg 4 Flöße, Kiefern, Dietrich, 
5 70 Landsber 
ep Speer, Salz von Schönebeck nach Birke, 
25 15 161 ug. Hoppe Kartoffeln, von Luske nach 
donde Zille 14.522, Friedr. Neumann, Kauerfteine, 


on Schwerin nach Drieſen. 
27. April: Lahn 3343. Rud. Grundmann, und Kahn 15,617, Friedr. 


und Verlag von 


25. April: 


2. April: Ka 
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En i [von Küſtrin. Zille 16,646, 
BED. One 5 9 — n ng 8 — 
ahn 302 Kahn 40 


umpe, 83, Jul. Hall 
Kahn 2214, Guß ndraſch, Lahn 1432, Karl Andraſch, 
Zille mo 6, Joh. Kuliſchewski, Zille 17 405. Anton Redlich, 
ſämmtlich mit Spiritus, von Zirke nach Berlin Zille 16,898, 
r. Krüger, Zille 15,737, Theod. Groß, gie —, Ferd. 
o, Eichenrundholz, von Ceſzewe nach Berlin. 


—————— 

Schiffsverkehr auf dem ann Kanal. 
Vom 1. bis 2. Mai, 22 93 12 U 

Schiffer Heinrich Scholle, XI üter, von Stettin nach 


5,90 


Oberbrahe 
abgelchlen 

Tour Nr. 2 und 3 (von der kanaliſirten Obernetze) Fabienke⸗ 
Florentowo für — an die Reihe. 


.  Angehommene Fremde. 


ulius een Petter Ar Rome. Regierungsrath 

von Bülow aus Berlin. Inſpektor Werner aus 5 en, Oekonomie⸗ 
Direktor Ranft aus Dresden, die Adminiſtratoren Ranft aus Kobel⸗ 
nil, ra aus Goscieſewo, Rittergutsbeſitzer Schlitte aus Sucowy 
Br Schocken, Pr.⸗Lieutenant Steinborn cus Thalheim. Amtsrichter 
Dove und Referendar Krüger aus Rogaſen, Rentier Moritz aus Dres⸗ 
den, die Kaufleute Thielemann, Jacoby, Neumann, Steinberg, Breslau 
und Teichmann aus Breslau, Mulzer aus Dresden, Böhm, Lewin, 
Badt, Burghardt, Schütze und Markwald aus Berlin, Schnuppe aus 
Königsberg i. Pr., Parnow aus Plauen i. B., Fattgen aus Branden⸗ 
burg, Sander aus Bielefeld, Haberlah aus gltenbung, Spanier aus 
Crefeld, Meyer aus Norwegen, Meyer aus Köln, Fiſcher aus Frank⸗ 
furt a. — N aus Mannheim, Reißig aus Leipzig, Krämer 


aus Wor 
Gräfe s Hotel Bellevue (im Stadtpark). Lieutenant d. 
Garde⸗Fuß⸗Art. Conrad aus Spandau, Verſ.⸗Inſp. Hinkelmann aus 


Berlin, die Kaufleute Schleſinger aus Chemnitz, Herzberg aus Glogau, 
Segler, Wohlauer, Quaſt, Below aus Berlin, Glogau aus Breslau, 
Gotthelf aus Koſten, Lemberg aus Reichenbach, Rauſch aus Borui⸗ 
Kirchplatz, Karutz aus Stralfund, Böniſch aus Leipzig. 

Grätz's Hotel zum Deutſchen Hauſe. Die 
Kaufleute Korrytowski aus Breslau, Stabel aus Frankfünt, Engländer 
aus Colmar, Hülf aus Neuſtadt⸗ Bayern. Meyer aus Rogaſen, Neu⸗ 
mann aus Bentſchen, Wilde aus Berlin, Neugebauer aus Langenbielau, 
Rittergutsben. Hamte aus Breslau, Fabrikant Radtke aus Inowrazlaw, 
Referendar Pinnow aus Berlin, Schäferei⸗ Direktor E. Geilert aus 
Krosniewice. 

W. Grätz's Hotel zum Schwarzen Adler. Die Kauf⸗ 
leute Gradenwi ar N Cohn aus Hamburg, die Gutsbeſitzer 
Zydlowski aus ann Dumski aus Warſchau, Sawicki 
aus Polen, Bol Batter ach aus Kofir yn, Rentier v. Kolinski aus 


—— 
Mörſen-Felegramme. 

Berlin, den 4. Mai Veen. Agentur { 
8 Not v 2 1 Spiritus Di. 4 2 14 15 
en Jul 48 10 48 1 
. = 75 155 25 3 49 60 49 75 
au uni 153 25 153 —-[September⸗Oktober 49 90 49 70 

Oktober 143 75148 75 101 — 
Müböl ruhig 136 it = 
Mai £5 60) 55 70 Kundig. für Roggen 200 
5 Oktober 55 — 55 — Kündig. Spiritus 600000 840000 


ar Bod.⸗Kr. Bfdd 62 25 81 90 
r 2 120 90136 90 


rovinz. 122 — 122 — 
78 Sede A. 5 8 — 
bank 140 50144 — 
Denide Bank Act. 186 75156 30 
Disk. Kommand⸗ A. 213 212 25 


Königs⸗Laurahütte. 114 — 113 50 
Dortmund. St.⸗Pr. 94 2 93 90 
weite Orient. 57 60 57 30 


"adbörfe: Franzoſen 575 50 it 585 50 Lombarden 252 — 
Galizier Eiſen. Akt. 132 75 131 90 Rutitise Banknoten 207 — 206 75 
Pr. Tonfol 4% Anl. 101 90 101 75 


Auf. Engl 1. Anl. 1871 8 90 85 80 
Poſener Pfandbrieſe 100 30 100 60 Poln. 5 90 63 90 
A 501100 60 


8 50 
Oeſterr. Silberrente 65 80, 65 80 
Ungar. 5% Papier. 74 25 74 50 
do. 4% Goldrente 75 80 75 90 
Ruf. Egl. Anl. 1877 88 90 89 — 
. 1860 71 25 71 — 


7. weite 


andbrf. 63 
in. Liauid.⸗Pfdbr. 54 75 54 75 


ſtecr. Banknoten 170 101170 8 Och, Kredit It. t 684 50 
Oeſterr. Goldrente 80 40) 80 50 Stagtsbahn 55 50 569 — 
Falter Looſe — 98 122 En Se er 1 — 249 50 
ruht 1 
Nan. OYYni.1880102 60102 80 5 | 
Stettin, den 4. Mai. 3 Agentur. 
Not. v. 2 Not. v 2. 
. feit — 5 — Sept. ‚one 55 50| 65 75 
Mai⸗Juni 44 90 44 20 
Sept.⸗Oktober⸗ i 46 60 46 — 
Roggen feſt uguſt 48 20 47 80 
* pt. — 48 (0 
Mai⸗Juni etroleum | 
Okto 7 10 7 15 
Nüböt hu fen —. | 
i pt.⸗Oktober 256 50 257 — 
Börſe zu Poſen. Haren 
Poſen, 4. Mai. ich Börfenbericht.] 
88 gate 


it Faß.) Gef. 60,000 Liter. K s 45,50, 

a Nil 25.50 45,0, ver Yu 46,20—46,40 PT 2700, ver 
uguft 47,60, per Septem Loco ohne Faß 44,99 

* oſen, 50 or fee 35 

gen ohne 

Eoiritus s höher. Gekündigt. — Liter. Sündigungspreis 
Bunt: 45,6) De 8 bez der ; 8 Juli d Br, = 
10 de r d., per 7,00 

15. e Neo Eine 1 Fa 400 8 


eee der e 
Bofen, am 25 Mai 
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